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Start-Anlass Pilotregion Sense-Saane-Aare
Evènement de lancement région pilote Singine-Sarine-Aar

Projekt “Biodiversitätsverlust der Gewässer stoppen – trotz Klimawandel” /
Projet «Prévenir la perte de la biodiversité dans les cours d’eau – malgré le changement climatique

Mittwoch, 28. Januar 2026 / Mercredi 28 janvier 2026

Willkommen! Bienvenue!



Technische Informationen / Informations techniques

− Drei Audio-Kanäle: Originalton, Deutsch, Französisch
− Aus Zeitgründen keine Wortmeldungen möglich.

Mikrophone bitte ausschalten.
− Wenn Sie nicht auf den Aufnahmen erscheinen möchten, 

schalten Sie Ihre Kamera aus.
Fragen und technische Probleme bitte im Chat melden.

− Trois canaux audio : Son original, Allemand, Français
− Pour des raisons de temps, il ne sera pas possible de 

prendre la parole. Merci d’éteindre vos microphones.
− Si vous ne souhaitez pas apparaître sur les 

enregistrements, merci de désactiver votre caméra.
Veuillez poser vos questions ou signaler tout 

dysfonctionnement dans le chat.

Die Veranstaltung wird ab jetzt auf Deutsch und Französisch 
aufgezeichnet.
L’événement est désormais enregistré en allemand et en 
français.

1. Computer - Ordinateur

2. Handy - Téléphone

1
3

→  Wenn Sie nur die Übersetzung 
ohne Originalton hören möchten, 
wählen Sie diese Option..
→ Pour n’entendre que la langue 
interprétée (sans le son original), 
sélectionnez cette option.
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Quelle: Tourismus Freiburg

Willkommen im Gebiet von Saane, Sense und Aare



Quelle: Tourismus Freiburg

Steigen Sie ein und entdecken Sie mit uns ...



… das Leben und die Vielfalt unter Wasser



Programm

Einleitung
Ausgangslage

Ziele, Organisation und Aktivitäten des Projekts

Pilotregion und geplanter Prozess

Erste Resultate: ‘was läuft’ in der Pilotregion? 

Erste Resultate: was sagt die Biodiversitätsforschung und die 
Sozialwissenschaftliche Forschung?

Was braucht es zusätzlich?

Zusammenfassung und Ausblick
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… faszinierend …

Das Leben unter Wasser ist ...



… geheimnisvoll …



… inspirierend …



… prägend …

Quelle: Bernard Vauthier

Familienwappen der Chassots 
mit 5 Chabots (Groppen)

Freiburger Karikatur 
mit einer Nase (hotu)

Familienwappen: der 
Mann mit der Äsche



Quelle: BAFU 2025. 

… und wertvoll.

https://www.bafu.admin.ch/dam/de/sd-web/NUCpKZpS30DI/valpar-2507.pdf


Diese Vielfalt des Lebens nennen wir Biodiversität.

Unter Wasser lebt viel mehr als wir sehen



1. Die Vielfalt der Arten

2. Die genetische Vielfalt 
innerhalb der Arten

3. Die Vielfalt der 
Lebensräume

Darauf werden wir heute eingehen.

Was ist Biodiversität?



Quelle: BAFU 2025. 

Wie geht es der Biodiversität?

https://www.bafu.admin.ch/dam/de/sd-web/NUCpKZpS30DI/valpar-2507.pdf


Dem Leben unter Wasser geht es…

Quelle: scnat 2026

https://biodiversitaet2026.scnat.ch/biodiversitaet-der-gewaesser/
https://biodiversitaet2026.scnat.ch/biodiversitaet-der-gewaesser/
https://biodiversitaet2026.scnat.ch/biodiversitaet-der-gewaesser/


Quelle: scnat 2026

https://biodiversitaet2026.scnat.ch/biodiversitaet-der-gewaesser/
https://biodiversitaet2026.scnat.ch/biodiversitaet-der-gewaesser/
https://biodiversitaet2026.scnat.ch/biodiversitaet-der-gewaesser/


Vielfältige Ursachen

− Starke Nutzung der Wasserkraft, 
schleppende Umsetzung von ökologischen 
Sanierungsmassnahmen

− Mikroverunreinigungen schädigen 
Gewässerorganismen

− Immer mehr gebietsfremde Arten

− Klimawandel erhöht den Druck auf 
Gewässerorganismen zusätzlich

− Allgemein ungenügender Gewässerzustand



Gewässer-
biodiversität

Sanierung 
Wasserkraft

Revitalisierung

Hochwasser-
schutz

Gewässerraum

Gewässerunterhalt Wassernutzung

Gewässer-
reinhaltung

Fischerei-
management

Artenschutz

Schutzgebiete

Bekämpfung 
gebietsfremder 
invasiver Arten

Anpassung an 
den Klimawandel

Gründe für den schlechten Zustand

https://www.ilu.ch/dienstleistungen/strassenentwaesserung-und-saba/
https://www.uniola.com/de/projects/gartenwohnen/
https://www.blw.admin.ch/de/wasser
https://umweltberatung-luzern.ch/themen/tiere/neozoen-exotische-problemtiere/schwarzmeergrundel
https://www.letemps.ch/suisse/inondations-suisse-decennies-durbanisation-ont-rendus-plus-vulnerables?srsltid=AfmBOorSlOsyVJKQVrwwMZI8qof6cKbOslLyYRcbiw30E8726Xgt_KiH
https://www.24heures.ch/la-confederation-aura-son-systeme-de-detection-des-secheresses-530453335647


Klarer gesetzlicher Auftrag

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1966/1637_1694_1679/de


Klarer gesetzlicher Auftrag

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1992/1860_1860_1860/de


Klarer gesetzlicher Auftrag

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1998/2863_2863_2863/de


Gewässer verbinden…



… die Organisation ist komplex …



Gewässerschutz 
und Fischerei

Forstwirtschaft

Landwirtschaft

Siedlungsraum-
und Infrastruktur

… und trennt die Bereiche



Gewässer-
biodiversität

Sanierung 
Wasserkraft

Revitalisierung

Kompensation 
Wasserkraft

Hochwasser-
schutz

Gewässerraum

Gewässerunterhalt Wassernutzung

Gewässer-
reinhaltung

Fischerei-
management

Artenschutz

Schutzgebiete

Bekämpfung 
gebietsfremder 
invasiver Arten

Anpassung an 
den Klimawandel

Relevante Vollzugsbereiche

Integrale Planungen



Herausforderungen in der Umsetzung

Mangel an Wissen 
(Artenkenntnisse, Habitat-
eignung, Einfluss versch. 

Umweltfaktoren, 
Massnahmen und deren 

Wirkung etc.)

Ungenügende Koordination 
und Zusammenarbeit 
(zwischen Sektoren, 

Themenfeldern, 
Verwaltungs-ebenen, 

Disziplinen etc.)

Zielkonflikte zwischen 
versch. Vollzugsbereichen 
und Interessengruppen

Mangelndes Bewusstsein 
für das Thema und die 

Herausforderungen 

Knappe finanzielle und 
personelle Ressourcen



Projekt: Wyss Academy for Nature



Wirkungsziele unseres Projekts

Die verantwortlichen Akteur:innen…

− haben ein (gesteigertes) Bewusstsein für Gewässerbiodiversität, den 

Biodiversitätsverlust und die Herausforderungen im Vollzug

− Sind sich der neuen wissenschaftlichen Erkenntnisse bewusst

− Haben Zugang zu den neuen wissenschaftlichen Erkenntnissen und die 

Fähigkeit, diese zu nutzen

− Berücksichtigen das Thema Gewässerbiodiversität und die neuen 

wissenschaftlichen Erkenntnisse (zunehmend) in ihrer Arbeit

− Arbeiten sinnvoll und effektiv über verschiedene Grenzen hinweg zusammen

− Steigern die Effektivität des Vollzugs



Projekt: Vorgehen

Wissen generieren: 

Artenkenntnisse, Habitateignung, 
Umweltfaktoren; Ziele und 
Zusammenarbeitsformen 
der Verantwortlichen und 

Anspruchsgruppen

Austausch fördern: 

Wissenschaft – «Praxis»
Interkantonal

Lokal bis national

Anwendung unterstützen: 

• Verwendung der neuen wissenschaftlichen 
Erkenntnisse in laufenden und selbst 
initiierten Prozessen

• Unterstützung der Umsetzung von 
Evidenz-basierten Massnahmen

• Produktentwicklung Effizienz und Wirkung von 
Massnahmen zur Förderung der 

Gewässerbiodiversität unterstützen



Organisation



Projekt: Team

Universität Bern, Institut für Ökologie und Evolution /
Eawag, Abt. Fischökologie und Evolution:

Ole Seehausen, Dario Josi, Bernhard Wegscheider, Luiz 
Jardim de Queiroz, Conor Waldock, Bárbara Borges 
Calegari

Schweizerisches Kompetenzzentrum 
Fischerei (SKF):
Adrian Aeschlimann, Pia Fehle, 
Maïva Brunnberg

Universität Bern, Institut für Politikwissen-
schaften / Eawag, Abt. Policy Analysis and 
Env. Governance:

Karin Ingold, Manuel Fischer, Jahmaira 
Archbold



Umfrage: Was ist Ihr Hintergrund?

Sondage : Quel est votre domaine d'expertise ?

6 Fragen/Questions



Biodiversitätsforschung

Universität Bern, Institut für Ökologie und Evolution /
Eawag, Abt. Fischökologie und Evolution:

Ole Seehausen, Dario Josi, Bernhard Wegscheider, Luiz 
Jardim de Queiroz, Conor Waldock, Bárbara Borges 
Calegari

Universität Bern, Institut für Politikwissen-
schaften / Eawag, Abt. Policy Analysis and 
Env. Governance:

Karin Ingold, Manuel Fischer, Jahmaira 
Archbold

Schweizerisches Kompetenzzentrum 
Fischerei (SKF):
Adrian Aeschlimann, Pia Fehle, 
Maïva Brunnberg



Klimawandel

Biodiversitätsverlust



1. Spatial mapping of present-day fish 

diversity in Switzerland

2. Identify environmental constraints that 

drive the distribution of species

3. Identify priority areas for conservation 

and restoration under climate change

1. Räumliche Kartierung der 
Gewässerbiodiversität in der 
Schweiz

2. Erfassen der wichtigsten 
Umweltfaktoren und Stressoren 
welche die Verbreitung von Arten 
bestimmen

3. Bestimmung von prioritären 
Gebieten für den Erhalt und der 
Wiederherstellung der 
Gewässerbiodiversität unter 
Berücksichtigung des 
Klimawandels

Prioritäre Gebiete für 
Biodiversität

Artverbreitungsmodelle

Räumliche 
Priorisierungsmodelle

Biodiversitätsdaten

Datenerhebung im Feld Beschreibung neuer Arten

Räumliche Modellierung

Workshops und Empfehlungen

Biodiversitätsverlust der Gewässer stoppen-
trotz Klimawandel

Zielsetzungen



Prioritäre Gebiete für 
Biodiversität

Artverbreitungsmodelle

Räumliche 
Priorisierungsmodelle

Biodiversitätsdaten



Artverbreitungsmodelle zeigen wo 
Lebensräume mit guter Habitatqualität 
liegen 

Alburnoides bipunctatus

Wie ist die Biodiversität 
räumlich verteilt Habitatansprüche von Arten 

Statistisches
Model 

Artvorkommen

Umweltdaten

Connectivity Floodplains

Temperature

Urbanisierung

Konnektivität

Temperatur

Flussauen

Prioritäre Gebiete für 
Biodiversität

Artverbreitungsmodelle

Räumliche 
Priorisierungsmodelle

Biodiversitätsdaten



Artverbreitungsmodelle zeigen wo 
Lebensräume mit guter Habitatqualität 
liegen 

Alburnoides bipunctatus

Wie ist die Biodiversität 
räumlich verteilt Habitatansprüche von Arten 

Statistisches
Model 

Artvorkommen

Umweltdaten

Connectivity Floodplains

Temperature

Urbanisierung

Konnektivität

Temperatur

Flussauen

Renaturierungspotential für 
Habitate und Arten

Prioritäre Gebiete für 
Biodiversität

Artverbreitungsmodelle

Räumliche 
Priorisierungsmodelle

Biodiversitätsdaten



Modelle als Werkzeug um zu verstehen 
warum die Habitatqualität gut oder 
schlecht ist und wie stark sich ein Stressor 
lokal auf die Habitatqualität auswirkt – 
Wichtig für die Planung von 
Renaturierungsmassnahmen

Prioritäre Gebiete für 
Biodiversität

Artverbreitungsmodelle

Räumliche 
Priorisierungsmodelle

Biodiversitätsdaten



Wo ist Handlungsbedarf?

Modelle erstellt für: 

• 45 Fischarten

• 273 Arten des 
Makrozoobenthos

A. bipunctatus

Urbanisierung

Vernetzung Auengebiete

Temperatur

Wirkungszusammenhänge

Temperatur

Vernetzung

Urbanisierung

Auengebiete

Ökologische Ansprüche

Prioritäre Gebiete für 
Biodiversität

Artverbreitungsmodelle

Räumliche 
Priorisierungsmodelle

Biodiversitätsdaten



Evidenz-basierte Auswahl
 einer Pilotregion

Prioritäre Gebiete für 
Biodiversität

Artverbreitungsmodelle

Räumliche 
Priorisierungsmodelle

Biodiversitätsdaten



Prioritäre Gebiete für 
Biodiversität

Artverbreitungsmodelle

Räumliche 
Priorisierungsmodelle

Biodiversitätsdaten

Experten Interviews, Dialog mit Stakeholdern um 

evidenzbasierte Lösungen zu finden

Einfluss von Akteur:Innen

Sozio-ökologische 

Netzwerkanalyse

Modelle zu Artverbreitungen fliessen in 
sozialwissenschaftliche Studie ein

Strukturelle Lücken oder 

Hindernisse auf verschiedenen

Koordinationsebenen



Sozialwissenschaftliche Forschung

Universität Bern, Institut für Politikwissen-
schaften / Eawag, Abt. Policy Analysis and 
Env. Governance:

Karin Ingold, Manuel Fischer, Jahmaira 
Archbold

Universität Bern, Institut für Ökologie und Evolution /
Eawag, Abt. Fischökologie und Evolution:

Ole Seehausen, Dario Josi, Bernhard Wegscheider, Luiz 
Jardim de Queiroz, Conor Waldock, Bárbara Borges 
Calegari

Schweizerisches Kompetenzzentrum 
Fischerei (SKF):
Adrian Aeschlimann, Pia Fehle, 
Maïva Brunnberg



Contexte socio-écologique des 
rivières suisses

Segments de cours d’eau 
prioritaires (« hotspots »)

Acteurs responsables et 
concernés

• Comment les acteurs 
sont-ils connectés entre 
eux et avec la rivière ?

• Comment les acteurs 
devraient-ils collaborer 
?

• Quels acteurs exercent 
une influence sur les 
hotspots pour la 
biodiversité ?

Municipalités

Cantons

Secteur privé

Organisations sectorielles



Réseaux socio-écologiques (SEN)

Barnes et al. 2020. Nature 

➢ Réseau : ensemble d'entités (nœuds) 
reliées par une relation quelconque.

➢ Réseaux socio-écologiques, deux 
ensembles de nœuds :
➢ Nœuds sociaux : particuliers, 

organisations, municipalités, …
➢ Nœuds écologiques : espèces, 

habitats, parcelles forestières, …

➢ Relations:
➢ Social-social: collaboration, 

financement, conflit, …
➢  Écologique-écologique : dispersion, 

relation trophique, …
➢ Sociaux-écologiques : gestion, 

utilisation, impact, …



Echange 
d’information:

➢ 77 nœuds
➢ 7 categories
➢ 677 liens

Réseau social



Nœuds écologiques: 

➢ 186 sous-bassins 
versants de 2 km²

Liens écologiques 
basés sur les 
connexions 
hydrologiques et la 
présence 
d'espèces dans 
chaque sous-bassin

Réseau
écologique



Intégration des résultats des modèles écologiques IEE 
dans le réseau écologique

Attributs des 
nœuds

C. Waldock et al. 2023

Modèle de distribution des 
espèces (SDM)

Sous-bassins versants = unités de 
modélisation



Réseaux socio-écologiques final



Avantages d’un réseau socio-écologique:

➢ Vue d’ensemble des liens entre les processus écologiques dans la 
rivière et les contextes sociaux et gouvernementaux, ainsi que des 
relations entre les parties prenantes concernées.

➢ Analyse conjointe des données écologiques et sociales.

➢ Identification des lacunes de collaboration entre les acteurs impliqués, 
notamment autour des principaux hotspots de biodiversité.



Brücken bauen

Universität Bern, Institut für Ökologie und Evolution /
Eawag, Abt. Fischökologie und Evolution:

Ole Seehausen, Dario Josi, Bernhard Wegscheider, Luiz 
Jardim de Queiroz, Conor Waldock, Bárbara Borges 
Calegari

Schweizerisches Kompetenzzentrum 
Fischerei (SKF):
Adrian Aeschlimann, Pia Fehle, 
Maïva Brunnberg

Universität Bern, Institut für Politikwissen-
schaften / Eawag, Abt. Policy Analysis and 
Env. Governance:

Karin Ingold, Manuel Fischer, Jahmaira 
Archbold



Brücken bauen

Das Schweizerische Kompetenzzentrum Fischerei erarbeitet in seinen Projekten 
angewandtes Wissen zu den Themen Fische, Fischerei und Gewässerbiodiversität

Es übt Mandate aus an der Schnittstelle zwischen Behörden, Praxisakteuren, 
Interessensorganisationen und der Wissenschaft aus.



Brücken bauen

Im Projekt der Wyss Academy bauen wir Brücken zwischen Wissenschaft und 
Praxis durch

− Analyse der Ausgangslage und der gesetzlichen, politischen und 
gesellschaftlichen Rahmenbedingungen

− Einbringen von Expertise und Netzwerk in verschiedenen relevanten Bereichen 
(Behörden, Verbandsarbeit, Fischerei, Gewässerschutz etc.)

− Identifikation der Anspruchsgruppen und Etablierung von Kontakten

− Organisation und Moderation von Dialog-Prozessen: Testregion Untere Emme, 
Pilotregion Saane-Sense-Aare, nationale Ebene

− Zielgruppenorientierte Kommunikation



Pilotregion



Pilotregion: Ziele

In einer Hotspot-Region der Schweiz die Situation genauer analysieren und einen Dialog mit den 
verantwortlichen und betroffenen Akteur:innen führen:

− Aufmerksamkeit & Interesse für das Thema «Gewässerbiodiversität trotz Klimawandel» wecken

− Ein gemeinsames Verständnis für Herausforderungen und Ziele entwickeln

− Wissenschaftliche Erkenntnisse diskutieren und Massnahmen daraus ableiten

− Umsetzung einiger Massnahmen unterstützen

− Auf Ebene Einzugsgebiet den Prozess «von Daten zu Taten» durchlaufen

− Erhaltung & Renaturierung der Lebensräume im Interesse der Gewässerbiodiversität vorantreiben



Pilotregion: Saane-Sense-Aare Aaare/Aar

Sense/

Singine

Saane/

Sarine



Pilotregion

− Modelle zeigten viele prioritäre Gewässer-
abschnitte für Arten der oberen Barben- und 
der Äschenregion, insbesondere Klimarefugien

− Mehrere Kantone (BE, FR, VD)

− Vielseitige Gewässer, Wassernutzungen und 
Einflüsse auf die Gewässer



2025 2026 2027

Anlass 1: Kick-off

Anlass 3: Präsentation & Diskussion 
sozialwissenschaftlicher Resultate

Umsetzungsaktivitäten

Anlass 4: Konsolidierung

Anlass 5: Abschluss

Felddatenerhebungen & Modellierungen
Anlass 2.1: Diskussion auf Ebene Pilotregion 
→ Auswahl von Teilregionen und Unterthemen

Info-Mail von Kantonen BE & FR

Anlässe 2.2: Austausch in Teilregionen / zu Unterthemen
→ Ideen für orts- und themenspezifische Massnahmen

Analyse ‘was läuft’ in der Pilotregion & 
Kennenlern-Treffen

Umfrage

Pilotregion: Prozess
Lernen für die 
ganze Schweiz



Pause



Einleitung
Ausgangslage

Ziele, Organisation und Aktivitäten des Projekts

Pilotregion und geplanter Prozess

Erste Resultate: ‘was läuft’ in der Pilotregion? 

Erste Resultate: was sagt Biodiversitätsforschung und die 
Sozialwissenschaftliche Forschung?

Was braucht es zusätzlich?

Zusammenfassung und Ausblick



2025 2026 2027

Anlass 1: Kick-off

Anlass 3: Präsentation & Diskussion 
sozialwissenschaftlicher Resultate

Umsetzungsaktivitäten

Anlass 4: Konsolidierung

Anlass 5: Abschluss

Felddatenerhebungen & Modellierungen
Anlass 2.1: Diskussion auf Ebene Pilotregion 
→ Auswahl von Teilregionen und Unterthemen

Info-Mail von Kantonen BE & FR

Anlässe 2.2: Austausch in Teilregionen / zu Unterthemen
→ Ideen für orts- und themenspezifische Massnahmen

Analyse ‘was läuft’ in der Pilotregion & 
Kennenlern-Treffen

Umfrage

Pilotregion: Prozess
Lernen für die 
ganze Schweiz



Warum?

Rahmenbedingungen kennen, wertschätzen und berücksichtigen

Ebenen-, kantons- und themenübergreifende Sicht fördern 

Basis, um neue wissenschaftliche Erkenntnisse daran zu spiegeln, 
Potenziale zu erkennen und sinnvolle Massnahmen zu 
identifizieren
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Gewässerunterhalt Wassernutzung

Gewässer-
reinhaltung

Fischerei-
management

Artenschutz

Schutzgebiete

Bekämpfung 
gebietsfremder 
invasiver Arten

Anpassung an 
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Relevante Vollzugsbereiche

Integrale Planungen



Gewässer-
biodiversität

Sanierung 
Wasserkraft

Revitalisierung

Kompensation 
Wasserkraft

Hochwasser-
schutz

Gewässerraum

Gewässerunterhalt Wassernutzung

Gewässer-
reinhaltung

Fischerei-
management

Artenschutz

Schutzgebiete

Bekämpfung 
gebietsfremder 
invasiver Arten

Anpassung an 
den Klimawandel

Nationale Ebene

Integrale Planungen
Ein Bild, das Text, Wasser, Screenshot, Pflanze enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

Ein Bild, das Text, Screenshot, Schrift, Zahl enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

Ein Bild, das Text, Screenshot, Menschliches Gesicht enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

Ein Bild, das draußen, Screenshot, Wasser, Person enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

Ein Bild, das Text, Wasser, Karte enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

Ein Bild, das Text, Pflanze, Screenshot enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

https://www.bafu.admin.ch/dam/de/sd-web/3QvE-RB9PGWs/revitalisierung_fliessgewaesserstrategischeplanung.pdf
https://www.fedlex.admin.ch/eli/fga/2024/1440/de#art_25
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20244317
https://www.bafu.admin.ch/dam/de/sd-web/H2cDklfpnDpw/UI-2519-D_AktionsplanBiodiversitaet_II.pdf
https://www.nccs.admin.ch/nccs/de/home/klimawandel-und-auswirkungen/schweizer-hydroszenarien.html
https://www.bafu.admin.ch/de/adaptplus


Gewässer-
biodiversität

Sanierung 
Wasserkraft

Revitalisierung

Kompensation 
Wasserkraft

Hochwasser-
schutz

Gewässerraum

Gewässerunterhalt Wassernutzung

Gewässer-
reinhaltung

Fischerei-
management

Artenschutz

Schutzgebiete

Bekämpfung 
gebietsfremder 
invasiver Arten

Anpassung an 
den Klimawandel

Kanton Bern

Integrale Planungen

Ein Bild, das Text, Screenshot, Schrift enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

Ein Bild, das Text, draußen, Natur, Pflanze enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

Ein Bild, das Text, Schrift, weiß, Kalligrafie enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

Ein Bild, das Text, Schrift, Logo, Grafiken enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

Ein Bild, das Text, Schrift, weiß, Typografie enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

Pilot: Modul Nass

https://www.bvd.be.ch/de/start/dienstleistungen/newsletter-des-awa--awa-aktuell-/awa-aktuell-01-2025.html
https://www.weu.be.ch/de/start/themen/umwelt/klima/foerderprogramm-klimaprogramm.html
https://www.weu.be.ch/de/start/themen/jagd-fischerei/fischerei/renaturierungsfonds.html
https://www.gewaesserrichtplaene.bvd.be.ch/de/start/region-mittelland/gewaesserrichtplan-sense.html
https://www.sense21.ch/sense21/
https://www.gewaesserrichtplaene.bvd.be.ch/de/start/region-mittelland/gewaesserrichtplan-saane.html


Gewässer-
biodiversität

Sanierung 
Wasserkraft

Revitalisierung

Kompensation 
Wasserkraft

Hochwasser-
schutz

Gewässerraum

Gewässerunterhalt Wassernutzung

Gewässer-
reinhaltung

Fischerei-
management

Artenschutz

Schutzgebiete

Bekämpfung 
gebietsfremder 
invasiver Arten

Anpassung an 
den Klimawandel

Kanton Freiburg

Integrale Planungen

Ein Bild, das Text, Wasser, See, Wolke enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

Ein Bild, das Text, Screenshot, Design, Grafikdesign enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

Une image contenant texte, capture d’écran, Police

Le contenu généré par l’IA peut être incorrect.

https://www.fr.ch/de/energie-landwirtschaft-und-umwelt/wasser/gesamtheitliche-gewaesserbewirtschaftung
https://www.fr.ch/energie-agriculture-et-environnement/climat/plan-climat-cantonal
https://www.groupe-e.ch/fr/letat-de-fribourg-demande-groupe-e-de-developper-le-projet-schiffenen-morat-pour-assainir


Gewässer-
biodiversität

Sanierung 
Wasserkraft

Revitalisierung

Kompensation 
Wasserkraft

Hochwasser-
schutz

Gewässerraum

Gewässerunterhalt Wassernutzung

Gewässer-
reinhaltung

Fischerei-
management

Artenschutz

Schutzgebiete

Bekämpfung 
gebietsfremder 
invasiver Arten

Anpassung an 
den Klimawandel

Gemeinde

Integrale Planungen

https://www.ville-fribourg.ch/durabilite
https://www.seedorf.ch/de/
https://www.villars-sur-glane.ch/2024/11/plan-climat-communal/


Gewässer-
biodiversität

Sanierung 
Wasserkraft

Revitalisierung

Kompensation 
Wasserkraft

Hochwasser-
schutz

Gewässerraum

Gewässerunterhalt Wassernutzung

Gewässer-
reinhaltung

Fischerei-
management

Artenschutz

Schutzgebiete

Bekämpfung 
gebietsfremder 
invasiver Arten

Anpassung an 
den Klimawandel

Initiativen

Integrale Planungen

Ein Bild, das Text, Screenshot, Schrift, Informationen enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

Une image contenant texte, capture d’écran, Police, Marque

Le contenu généré par l’IA peut être incorrect.

Une image contenant carte, diagramme, texte, Plan

Le contenu généré par l’IA peut être incorrect.

Gewässerperle PLUS – das Label für besonders natürliche Flüsse | Aqua Viva

Une image contenant texte, arbre, plante, plein air

Le contenu généré par l’IA peut être incorrect.

https://www.aquaviva.ch/de/projekte/ig-lebendiger-fluss
https://flussfrei.ch/fr/
https://plattform-renaturierung.ch/revitalisierung/planung-umsetzung/strukturierungsmassnahmen/
https://gewaesserperleplus.ch/
https://sfv-fsp.ch/de/projekte/fischer-schaffen-lebensraum


Übersichtskarte

Geodaten zu den verschiedenen Themen 

Herkunft:

- Nationales Geoportal (maps.admin.ch)

- Kantonale Geoportale (BE + FR)

- Nicht veröffentlichte Daten (BE + FR)

- Weitere (z.B. NGO's)



Übersichtskarte

Desktop Anwendung (Q-GIS): Onlinekarte:



Übersichtskarte - Beispiele

Saane / Sense

Glâne / Ärgera



Übersichtskarte 
Glâne / Ärgera



Übersichtskarte 
Saane / Sense



Übersichtskarte

Zur Übersichtskarte erhalten sie im Nachgang:

− Link zur Onlinekarte

− eine detaillierte Legende zu den Karteninhalten

− zwei PDF-Karten der gezeigten Beispiele

− Fragen zur Übersichtskarte



Einleitung
Ausgangslage

Ziele, Organisation und Aktivitäten des Projekts

Pilotregion und geplanter Prozess

Erste Resultate: ‘was läuft’ in der Pilotregion? 

Erste Resultate: was sagt die Biodiversitätsforschung und die 
Sozialwissenschaftliche Forschung?

Was braucht es zusätzlich?

Zusammenfassung und Ausblick



Validierung und Habitatkartierung prioritärer RegionenHabitatkartierung prioritärer Regionen

Nahrungsökologie mehrerer Fischarten entlang eines Temperaturgradienten

Prioritäre Gebiete für 
Biodiversität

Artverbreitungsmodelle

Räumliche 
Priorisierungsmodelle

Biodiversitätsdaten



Prioritäre Gebiete für 
Biodiversität

Artverbreitungsmodelle

Räumliche 
Priorisierungsmodelle

Biodiversitätsdaten

Ist-Zustand
Habitateignung Äsche

Soll-Zustand
Habitateignung Äsche

Modelle als Werkzeug um zu verstehen warum die 
Habitatqualität gut oder schlecht ist und wie stark 
sich ein Stressor lokal auf die Habitatqualität auswirkt



Prioritäre Gebiete für 
Biodiversität

Artverbreitungsmodelle

Räumliche 
Priorisierungsmodelle

Biodiversitätsdaten

Ist-Zustand
Habitateignung Äsche

Einfluss von Konnektivität auf die
Habitateignung der Äsche

Modelle als Werkzeug um zu verstehen warum die 
Habitatqualität gut oder schlecht ist und wie stark 
sich ein Stressor lokal auf die Habitatqualität auswirkt



Prioritäre Gebiete für 
Biodiversität

Artverbreitungsmodelle

Räumliche 
Priorisierungsmodelle

Biodiversitätsdaten

Prioritäre Gebiete für den Erhalt und der 
Wiederherstellung der Biodiversität



Sense bei Laupen:

Vernetzung von Habitaten

Verbesserung der 
Flussmorphologie

Modeloutputs

Verteilung von Stressoren

Prioritäre Gebiete für 
Biodiversität

Artverbreitungsmodelle

Räumliche 
Priorisierungsmodelle

Biodiversitätsdaten

Prioritäre Gebiete für den Erhalt und der 
Wiederherstellung der Biodiversität



Prioritäre Gebiete für 
Biodiversität

Artverbreitungsmodelle

Räumliche 
Priorisierungsmodelle

Biodiversitätsdaten

Prioritäre Gebiete zur Vernetzung von 

Fischlebensräumen



Prioritäre Gebiete für den Erhalt und der 
Wiederherstellung der Biodiversität

Glâne

Hotspot zur Erhaltung 
der Biodiversität

Modeloutputs

Verteilung von Stressoren

Prioritäre Gebiete für 
Biodiversität

Artverbreitungsmodelle

Räumliche 
Priorisierungsmodelle

Biodiversitätsdaten



Sous-région du 
sondage

L’analyse socio-écologique s’est 
concentrée sur une sous-région de 
la région pilote.

• La région couvre en partie les 
rivières de la Singine et Sarine ->  
comprend des tronçons d’intérêt 
pour la biodiversité

• Cantons de Fribourg et Berne

• 120 parties prenantes identifiées



Collecte de données: Questionnaire

Enquête auprès de 120 personnes (autorités régionales, cantonales et nationales, communes, 
associations, secteur privé) – réponses vivement attendues jusqu’à fin février.



Résultats partiels

➢ 58 réponses sur 120 
acteurs sollicités



Einleitung
Ausgangslage

Ziele, Organisation und Aktivitäten des Projekts

Pilotregion und geplanter Prozess

Erste Resultate: ‘was läuft’ in der Pilotregion? 

Erste Resultate: was sagt die Biodiversitätsforschung?

Was braucht es zusätzlich?

Zusammenfassung und Ausblick



Herausforderungen in der Umsetzung

Mangel an Wissen 

(Artenkenntnisse, Habitat-

eignung, Einfluss versch. 

Umweltfaktoren, Massnahmen 

und deren Wirkung etc.)

Ungenügende Koordination 
und Zusammenarbeit 
(zwischen Sektoren, 

Themenfeldern, Verwaltungs-
ebenen, Disziplinen etc.)

Zielkonflikte zwischen versch. 
Vollzugsbereichen und 

Interessengruppen

Mangelndes Bewusstsein 

für das Thema und die 

Herausforderungen 

Knappe finanzielle und 

personelle Ressourcen



Lösungsansätze

Ein Bild, das Text, Vogel, Cartoon, Zeichnung enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

Ein Bild, das Text, Screenshot, Baum, draußen enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

Ein Bild, das Text, Screenshot, Schrift enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

Ein Bild, das See, Screenshot, draußen, Wolke enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

Ein Bild, das Text, Schuhwerk, Wandern, draußen enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

etc.

https://biodiversitaet2026.scnat.ch/
https://www.skf-cscp.ch/fileadmin/user_upload/Dienstleistungen/Studien/LANAT-3_Bericht_Phase_I_Final.pdf
https://www.nature.com/articles/s44358-024-00012-x
https://www.bafu.admin.ch/dam/de/sd-web/6GkXszrYc4jS/gewaesser-in-der-schweiz.pdf
https://www.bafu.admin.ch/de/publication?id=6SF1b-uX1xou


Effizienz & Wirkungs-
orientierung der 
Massnahmen stärken

Wissenslücken zur 
Gewässerbiodiversität 
schliessen

Gewässerbiodiversität 
stärker berücksichtigen 
und gewichten 

Bewusstsein und 
Kompetenzen fördern

Koordination und 
Zusammenarbeit
verbessern

Artenvielfalt ermitteln (Artkomplexe aufschlüsseln, Vorkommen erfassen etc.)

Ansprüche der Arten gegenüber Umweltfaktoren ermitteln

Effekt des Klimawandels besser verstehen

Instrumente zur Priorisierung von Massnahmen entwickeln

Schutz von Gewässerlebensräumen, insbes. Klimarefugien etablieren (analog Auen etc.)

Biodiversitäts-orientierte & Klima-angepasste Ansätze in Gewässerbewirtschaftung fördern

Ansatz des integralen Einzugsgebietsmanagements stärken

Best Practices in Partizipation kennen und aktiv anwenden

Fragmentierte Bereiche harmonisieren (z.B. Biodiversitäts-Monitoring, Wasserentnahmen)

Aquatische Ökosysteme und Arten mehr in den Fokus rücken

Alle Arten und deren Ansprüche in Planung miteinbeziehen

Quellen, Kleingewässer und Grundwasser stärker beachten

Breit für Gewässerbiodiversität, Gefährdung, Ursachen & Handlungsbedarf sensibilisieren

Wissen zu Gewässerbiodiversität & sinnvollen Massnahmen auf Gemeindeebene stärken

Fünf Stossrichtungen



Umfrage: Und was ist Ihnen wichtig?

Sondage: Qu'est-ce qui est important pour vous ?

3 Fragen/Questions



Einleitung
Ausgangslage

Ziele, Organisation und Aktivitäten des Projekts

Pilotregion und geplanter Prozess

Erste Resultate: ‘was läuft’ in der Pilotregion? 

Erste Resultate: was sagt die Biodiversitätsforschung und die 
Sozialwissenschaftliche Forschung?

Was braucht es zusätzlich?

Zusammenfassung und Ausblick



Zusammenfassung

1. Die Gewässerbiodiversität ist faszinierend und wertvoll.

2. Der Gewässerbiodiversität geht es schlecht. 

3. Die Werkzeuge zum Schutz der Biodiversität sind mehrheitlich vorhanden.

4. Es läuft bereits sehr viel, aber es gibt dennoch Herausforderungen in der 
Umsetzung und in der Wirkung. 

5. Neue wissenschaftliche Erkenntnisse können helfen, Prioritäten im Interesse 
der Biodiversität festzulegen.

6. Das Projekt LANAT-3 möchte gemeinsam mit Ihnen und aufbauend darauf, 
was bereits läuft, Evidenz-basierte Massnahmen zum Schutz der 
Gewässerbiodiversität in der Pilotregion identifizieren.



Ausblick

2025 2026 2027

Anlass 1: Kick-off

Anlass 3: Präsentation & Diskussion 
sozialwissenschaftlicher Resultate

Umsetzungsaktivitäten

Anlass 4: Konsolidierung

Anlass 5: Abschluss

Felddatenerhebungen & Modellierungen
Anlass 2.1: Diskussion auf Ebene Pilotregion 
→ Auswahl von Teilregionen und Unterthemen

Info-Mail von Kantonen BE & FR

Anlässe 2.2: Austausch in Teilregionen / zu Unterthemen
→ Ideen für orts- und themenspezifische Massnahmen

Analyse ‘was läuft’ in der Pilotregion & 
Kennenlern-Treffen

Umfrage

Lernen für die 
ganze Schweiz



Nächste Schritte

In den nächsten Tagen erhalten Sie eine E-Mail mit:

Dokumentation des Anlasses: Präsentation, Zusammenfassung der 
Umfrageergebnisse, Link zu Übersichtskarte & Legende, Link zu Videoaufnahmen, 
Fragen und Antworten aus dem Chat

Umfrage zum Anlass in beiden Sprachen (Google forms, max. 15 Minuten)

Bei Fragen oder Anmerkungen wenden Sie sich bitte an folgende Adressen:

pia.fehle@skf-cscp.ch

maiva.brunnberg@skf-cscp.ch

mailto:pia.fehle@skf-cscp.ch
mailto:pia.fehle@skf-cscp.ch
mailto:pia.fehle@skf-cscp.ch
mailto:maiva.brunnberg@skf-cscp.ch
mailto:maiva.brunnberg@skf-cscp.ch
mailto:maiva.brunnberg@skf-cscp.ch


Vielen Dank für Ihre Teilnahme!

Merci beaucoup pour votre participation !
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